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2020 20191 66 592 216 2173 12 -334 -106 -106
5 -12 -7
6 -57 55
78 8 99101112131415 127 19416171819 -216 -22202122232425262728 -216 -22293031

32 -66 -77

33 a) von der Gemeindeb) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten3435 -13 -1336 -8 -93738 -87 -9939 -176 734041 679 60642 503 679
Zusammensetzung des FinanzmittelfondsZahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalentejederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristigeKreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowieanderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Ertragsteuerzahlungen (-/+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Ertragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen Posten

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit

Sonstige Beteiligungserträge (-)Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)

Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungensowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)Zunahme (+) / Abnahme (-) der RückstellungenAbschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des AnlagevermögensPeriodenergebnis

Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz
Jahresabschluss zum 31.12.2020

3. Finanzrechnung

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)  Zinsen Gemeinde

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)
- davon für Investitionen und InvestitionsförderungsmaßnahmenEinzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)Cashflow aus der InvestitionstätigkeitErhaltene Dividenden (+)Erhaltene Zinsen (+)

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Gezahlte Zinsen (-)Gezahlte Dividenden (-)Cashflow aus der FinanzierungstätigkeitZahlungswirksame Veränderungen des FinanzmittelfondsWechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)

Angaben in TEUR



31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnlicheRechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten3. Geschäfts- oder Firmenwert4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auffremden Grundstücken
2. technische Anlagen und Maschinen3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 32 294. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. 1. Beteiligungen2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht3. Wertpapiere des Anlagevermögens4. sonstige Ausleihungen
B. I. 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen3. fertige Erzeugnisse und Waren4. geleistete Anzahlungen

II. 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

3. Forderungen gegen die Gemeinde 50 24
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

4. sonstige Vermögensgegenstände
III.
IV.

C. 1 1
D.
E.

83 54

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Bilanz Bereich 1 / Kurpark- und Wirtschaftshof
Aktivseite

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

UmlaufvermögenVorräte

Wertpapiere
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten
Aktive latente Steuern
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Angaben in TEUR



31.12.2020 31.12.2019A. I. 5 5
II.
III.
IV. 150 81
V. -91 -41

B. I.
II. 1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.2. Investitionszuschüsse

C. 1.2.3. 9 2
D. 1.

2.
3. 7 4
4.
5.
6.
7. 3 3

E.
F.

83 54

Eigenkapital

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Bilanz Bereich 1 / Kurpark und Wirtschaftshof
Passivseite

sonstige Rückstellungen

Stammkapital
Kapitalrücklage
Gewinnrücklage
Gewinnvortrag/Verlustvortrag
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

SonderpostenErtragszuschüsse
zum Anlagevermögen

RückstellungenRückstellungen für Pensionen und ähnliche VerpflichtungenSteuerrückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitutendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrerhaltene Anzahlungen auf Bestellungendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Aufstellung eigener Wechseldavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis bestehtdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Passive latente Steuern

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrsonstige Verbindlichkeitendavon aus Steuerndavon im Rahmen der sozialen Sicherheitdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Rechnungsabgrenzungsposten

Angaben in TEUR



2020 20191 420.488 441.430234 1.388 1.5055
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren -19.493 -17.776
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -64.870 -54.322

6
a) Löhne und Gehälter -288.453 -269.055
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und fürUnterstützung -68.519 -69.467

- davon für Altersversorgung -10.003 -10.0507
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens undSachanlagen -11.375 -12.940

- davon außerplanmäßig
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die imUnternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten- davon außerplanmäßig8 0 09 -58.613 -60.0891011121314 0 0151617 -1.359 -94518 -90.805 -41.659

interne Leistungsverrechnung 169.473 137.129
78.668 95.470

Zinsen und ähnliche AufwendungenSteuern vom Einkommen und vom ErtragErgebnis nach Steuernsonstige SteuernJahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissenandere aktivierte Eigenleistungensonstige betriebliche ErträgeMaterialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Erträge aus der Auflösung von Sonderpostensonstige betriebliche AufwendungenErträge aus BeteiligungenErträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen dessonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Umsatzerlöse

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Gewinn- und Verlustrechnung Bereich 1 / Kurpark und Wirtschaftshof

Angaben in EUR



2020 20191 -91 -422 11 133 6 -94
5 -26 -1
6 3 5
789101112131415 -97 -3416171819 -15202122232425262728 -15 0293031

32

33 a) von der Gemeindeb) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten
3435363738 0 039 -112 -344041 -109 -7542 -221 -109

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristigeKreditaufnahmen, die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und InvestitionsförderungsmaßnahmenAuszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und InvestitionsförderungsmaßnahmenEinzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Gezahlte Zinsen (-)Gezahlte Dividenden (-)Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Erhaltene Zinsen (+)Erhaltene Dividenden (+)Cashflow aus der InvestitionstätigkeitEinzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)Sonstige Beteiligungserträge (-)Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen PostenErtragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Ertragsteuerzahlungen (-/+)Cashflow aus der laufenden GeschäftstätigkeitEinzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Finanzrechnung Bereich 1 / Kurpark- und Wirtschaftshof
PeriodenergebnisAbschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des AnlagevermögensZunahme (+) / Abnahme (-) der RückstellungenSonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungensowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowieanderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Angaben in TEUR



31.12.2020 31.12.2019
A. I.

1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnlicheRechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
3. Geschäfts- oder Firmenwert4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bautenauf fremden Grundstücken 1820 2008
2. technische Anlagen und Maschinen3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 51 504. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 223 38

III. 1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens4. sonstige Ausleihungen

B. I. 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen3. fertige Erzeugnisse und Waren4. geleistete Anzahlungen
II. 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49 5davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 81
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr3. Forderungen gegen die Gemeinde 19davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr4. sonstige Vermögensgegenstände 8 57

III.
IV.

C.
D.
E.

2170 2239

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Jahresabschluss zum 31.12.2020Bilanz Bereich 2 / Tourismus- und Kurbetrieb
Aktivseite

AnlagevermögenImmaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

UmlaufvermögenVorräte

Wertpapiere
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten
Aktive latente Steuern
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Angaben in TEUR



31.12.2020 31.12.2019
A.

I. 506 506
II. 475 475
III.
IV. -263 -259
V. 205 136

B.
I.
II.

1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.
2. Investitionszuschüsse 513 619

C.
1.2.3.

D.
1. 623 677
2.
3. 101 71
4.
5.
6. 2
7. 10 12

E.

F.
2170 2239

Eigenkapital

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Bilanz Bereich 2 / Tourismus- und Kurbetrieb
Passivseite

sonstige Rückstellungen

Stammkapital
Kapitalrücklage
Gewinnrücklage
Gewinnvortrag/Verlustvortrag
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Sonderposten
Ertragszuschüsse
zum Anlagevermögen

Rückstellungen
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche VerpflichtungenSteuerrückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitutendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrerhaltene Anzahlungen auf Bestellungendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener Wechseldavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis bestehtdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Passive latente Steuern

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrsonstige Verbindlichkeitendavon aus Steuerndavon im Rahmen der sozialen Sicherheitdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr
Rechnungsabgrenzungsposten

Angaben in TEUR



2020 20191 1.601.911 1.567.744234 5.912 6.0985
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -1.264.178 -1.297.659

6
a) Löhne und Gehälter 0 0
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 0 0

- davon für Altersversorgung 0 07
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -204.105 -204.310

- davon außerplanmäßig
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die imUnternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten- davon außerplanmäßig8 105.448 105.4489 -34.775 -34.7751011121314 -5.618 -6.291151617 0 018 204.596 136.256

interne Leistungsverrechnung Aufwand -169.473 -137.129
35.123 -873

Zinsen und ähnliche AufwendungenSteuern vom Einkommen und vom ErtragErgebnis nach Steuernsonstige SteuernJahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissenandere aktivierte Eigenleistungensonstige betriebliche ErträgeMaterialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Erträge aus der Auflösung von Sonderpostensonstige betriebliche AufwendungenErträge aus BeteiligungenErträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögenssonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Umsatzerlöse

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Gewinn- und Verlustrechnung  Bereich 2 / Tourismus

Angaben in EUR



2020 20191 204 1362 205 2043 6 -234 -106 -106
5 68 -2
6 27 -31
7
8 6 6
9101112131415 410 18416171819 -201 -22202122232425262728 -201 -22293031

32 -66 -65

33 a) von der Gemeinde
b) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigter
c) von sonstigen Dritten

343536 -6 -63738 -72 -7139 137 914041 626 53542 763 626

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sowie andere kurzfristige Kreditaufnahmen,die zur Disposition der liquiden Mittel gehören

Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)Finanzmittelfonds am Ende der Periode
Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und InvestitionsförderungsmaßnahmenAuszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und InvestitionsförderungsmaßnahmenEinzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Gezahlte Zinsen (-)Gezahlte Dividenden (-)Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Erhaltene Zinsen (+)Erhaltene Dividenden (+)Cashflow aus der InvestitionstätigkeitEinzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)
Sonstige Beteiligungserträge (-)Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen PostenErtragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Ertragsteuerzahlungen (-/+)Cashflow aus der laufenden GeschäftstätigkeitEinzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Finanzrechnung Bereich 2 / Tourismus
PeriodenergebnisAbschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des AnlagevermögensZunahme (+) / Abnahme (-) der RückstellungenSonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowieanderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sindZunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie andererPassiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Angaben in TEUR



31.12.2020 31.12.2019A. I.
1. selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
2. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnlicheRechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten
3. Geschäfts- oder Firmenwert4. geleistete Anzahlungen

II.
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bautenauf fremden Grundstücken2. technische Anlagen und Maschinen3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

III. 1. Beteiligungen
2. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht
3. Wertpapiere des Anlagevermögens4. sonstige Ausleihungen

B. I. 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen3. fertige Erzeugnisse und Waren4. geleistete Anzahlungen
II. 1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

2. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnisbestehtdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr3. Forderungen gegen die Gemeindedavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr4. sonstige Vermögensgegenstände 54
III.
IV. 503 680

C.
D.
E.

557 680

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Jahresabschluss zum 31.12.2020Bilanz Bereich 3 / Verwaltung / Sonstiges
AktivseiteAnlagevermögenImmaterielle Vermögensgegenstände

Sachanlagen

Finanzanlagen

UmlaufvermögenVorräte

Wertpapiere
Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

Rechnungsabgrenzungsposten
Aktive latente Steuern
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung

Angaben in TEUR



31.12.2020 31.12.201
A. I.

II.
III.
IV. 453 457
V. -47 -36

B. I.
II. 1. Baukostenzuschüsse, Kostenerstattungen, Beiträge u. a.2. Investitionszuschüsse

C. 1.2.3. 15 10
D. 1. 12

2.
3. 6
4.
5.
6. 137 226
7. -1 5

E.
F.

557 680

Eigenkapital

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Bilanz Bereich 3 / Verwaltung / Sonstiges
Passivseite

sonstige Rückstellungen

Stammkapital
Kapitalrücklage
Gewinnrücklage

Gewinnvortrag/Verlustvortrag
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

SonderpostenErtragszuschüsse
zum Anlagevermögen

RückstellungenRückstellungen für Pensionen und ähnliche VerpflichtungenSteuerrückstellungen

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde

VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitutendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrerhaltene Anzahlungen auf Bestellungendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten aus der Annahme gezogener Wechsel und der Ausstellung eigener Wechseldavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JahrVerbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis bestehtdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Passive latente Steuern

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrsonstige Verbindlichkeitendavon aus Steuerndavon im Rahmen der sozialen Sicherheitdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr

Rechnungsabgrenzungsposten

Angaben in TEUR



2020 20191 45.200 54.400234 -76 -995
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 0 0
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -124 -88

6
a) Löhne und Gehälter 0 0
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und fürUnterstützung 0 0

- davon für Altersversorgung7
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens undSachanlagen 0 0

- davon außerplanmäßig
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die imUnternehmen üblichen Abschreibungen überschreiten- davon außerplanmäßig8 0 09 -90.072 -86.9531011121314 -2.395 -2.513151617 0 018 -47.467 -35.253

Zinsen und ähnliche AufwendungenSteuern vom Einkommen und vom ErtragErgebnis nach Steuernsonstige SteuernJahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen Erzeugnissenandere aktivierte Eigenleistungensonstige betriebliche ErträgeMaterialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Erträge aus der Auflösung von Sonderpostensonstige betriebliche AufwendungenErträge aus BeteiligungenErträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen dessonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Umsatzerlöse

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Gewinn- und Verlustrechnung  Bereich 3 / Verwaltung / Sonstiges

Angaben in EUR



2020 20191 -47 -3523 -14
5 -54 -4
6 -87 81
7
8 2 39101112131415 -186 4416171819202122232425262728 0 0293031

32 -12

33 a) von der Gemeindeb) einmalige Entgelte Nutzungsberechtigterc) von sonstigen Dritten3435 -13 -1336 -2 -33738 -15 -2839 -201 164041 163 14742 -38 163
Wechselkurs- und bewertungsbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds (+/-)Finanzmittelfonds am Anfang der Periode (+)Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds

- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und InvestitionsförderungsmaßnahmenAuszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten (-)- davon für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen- davon zur Umschuldung von Krediten für Investitionen und InvestitionsförderungsmaßnahmenEinzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen (+)

Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)  an GemeindeGezahlte Zinsen (-)Gezahlte Dividenden (-)Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von (Finanz-) Krediten (+)

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen (-)Einzahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (+)Auszahlungen aufgr. v. Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen Finanzdisposition (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Erhaltene Zinsen (+)Erhaltene Dividenden (+)Cashflow aus der InvestitionstätigkeitEinzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen (+)Auszahlungen aus Eigenkapitalherabsetzungen (-)

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen (-)

Zinsaufwendungen (+) / Zinserträge (-)Sonstige Beteiligungserträge (-)Aufwendungen (+) / Erträge (-) aus außerordentlichen PostenErtragsteueraufwand (+) / -ertrag (-)Einzahlungen aus außerordentlichen Posten (+)Auszahlungen aus außerordentlichen Posten (-)Ertragsteuerzahlungen (-/+)Cashflow aus der laufenden GeschäftstätigkeitEinzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immateriellen Anlagevermögens (+)Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen (-)Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens (+)

Gewinn (-) / Verlust (+) aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-MüritzJahresabschluss zum 31.12.2020Finanzrechnung Bereich 3 / Verwaltung und Sonstiges
PeriodenergebnisAbschreibungen (+) / Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des AnlagevermögensZunahme (+) / Abnahme (-) der RückstellungenSonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen (+) / Erträge (-)
Zunahme (-) / Abnahme (+) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowieanderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
Zunahme (+) / Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie andererPassiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

Angaben in TEUR
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„Tourismus- und Kurbetrieb“ der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz,
Anhang für das Wirtschaftsjahr 2020
I. Allgemeine Angaben
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Tourismus- und Kurbetrieb (EB TUK)Ostseeheilbad Graal-Müritz für das Wirtschaftsjahr 2020 wurde nach den Vorschriften desDritten Buches des HGB für große Kapitalgesellschaften sowie der EigenbetriebsverordnungMecklenburg-Vorpommern (EigVO M-V) vom 14.07.2017 aufgestellt.Die Gliederungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen denAnlagen 1 und 12 der EigVO M-V. Die Gliederungsgrundsätze des Vorjahres wurden imWesentlichen beibehalten.Von der Darstellungsstetigkeit in der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung und imAnlagespiegel wurde nicht abgewichen.
II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Die immateriellen Vermögensgegenstände und Sachanlagen sind zu Anschaffungs- bzw.Herstellungspreisen abzüglich Skonti bewertet.
Die Abschreibungen wurden über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, die sichgrundsätzlich an den von der Finanzverwaltung veröffentlichten Abschreibungstabellenorientiert, linear vorgenommen.
Geringwertige Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens bis zu einem Anschaffungspreis(vermindert um Vorsteuer) von 800 EUR sind voll abgeschrieben worden.
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nennbetrag bewertet.
Die flüssigen Mittel wurden mit dem Nennwert angesetzt.
Es wurde ein Sonderposten für Investitionszuschüsse gebildet, der entsprechend derEmpfehlung des Institutes der Wirtschaftsprüfer, Stellungnahme HFA 1/1984, über eineLaufzeit der bezuschussten Vermögensgegenstände aufgelöst und vereinnahmt wird.
Die Rückstellungen wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung gebildet. Siewurden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigenErfüllungsbetrags angesetzt.Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag passiviert.
III. Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
Bilanz (Aktivseite)
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist aus dem beigefügtenAnlagennachweis ersichtlich.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 49 TEUR sind im WesentlichenForderungen gegen die Tourismus- und Kur GmbH Graal-Müritz. Darüber hinaus bestehenForderungen in Höhe von 69 TEUR gegen die Gemeinde.
Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr und sind zumZeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses ausgeglichen.
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Bilanz (Passivseite)
Das Stammkapital des Betriebes beträgt gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom25. Januar 1998 (511,3 TEUR).
Die Allgemeine Rücklage wird gegenüber dem Vorjahr unverändert in Höhe von 475,1 TEURausgewiesen.
Für den Jahresüberschuss aus 2019 von 59 TEUR wurde der Beschluss derGemeindevertretung am 27.05.2021 gefasst und beinhaltet, dass der Gewinn ebenfalls aufneue Rechnung vorzutragen ist.Danach beträgt in 2020 der Gewinnvortrag 338 TEUR.
Die Fördermittel des Eigenbetriebes werden im Sonderposten für Investitionszuschüssedargestellt. Im Wirtschaftsjahr 2020 ist kein Zugang zu verzeichnen. Der Sonderposten wirdentsprechend der Nutzungsdauer des geförderten Anlagevermögens aufgelöst. DieAuflösung beträgt 105 TEUR.
Die gebildeten Rückstellungen von 24 TEUR sollen die voraussichtlichen Aufwendungen fürVerpflichtungen abdecken. Dies sind Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub undÜberstunden (9 TEUR), Prüfungskosten und Steuererklärung für den Jahresabschluss (15TEUR).
Die Bilanz des Eigenbetriebes weist zum Stichtag 31.12.2020 Verbindlichkeitenin Höhe von 880.519,90 EUR aus.
Von den Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr bzw. über 1 Jahr:

bis zu einem Jahr über einem Jahr         Geschäftsjahr Vorjahr           Geschäftsjahr      VorjahrEUR EUR EUR             EUR
Verbindlichkeiten gesamt 199.910,54 257.846,99 680.609,36 760.285,39-gegenüber Kreditinstituten    66.579,50   66.052,76 556.075,63 622.650,79-aus Lieferung und Leistung 107.409,07   81.244,31 0,00            0,00-gegenüber der Gemeinde   12.984,07   90.345,34 124.533,73 137.634,60-sonstige Verbindlichkeiten   12.937,90   20.204,58 0,00            0,00
Von den Verbindlichkeiten haben insgesamt 374.192,39 EUR eine Restlaufzeit von mehr als5 Jahren.
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 138 TEUR resultieren aus, durch dieGemeinde für den Eigenbetrieb, aufgenommenen Darlehen. Der Einzelnachweis liegt vorund wird ständig aktualisiert.Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind durch Endsaldenbestätigungennachgewiesen und durch die Kommunalhaftung der Gemeinde besichert.
Am Bilanzstichtag bestanden keine Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB.
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Gewinn- und Verlustrechnung
1. ErträgeUmsatzerlöse gliedern sich nach Tätigkeitsbereichen wie folgt auf:                  TEURKurtaxe     1.365,6Erlöse Wirtschaftshof  für hoheitliche Aufgaben        161,7Erstattungen durch Gemeinde (Anteil Wachdienst und Müllentsorg.)     34,2Erträge aus Dienstleistungen          15,3Vermietung und Verpachtung        104,2Parkscheinautomaten        236,3FVA        105,6Nutzungsentgelt Strandbereich          42,8Übrige       1,9        2.067,6
Sonstige betriebliche Erträge setzen sich wie folgt zusammen:Unregelmäßige Erträge            3,7Sonstiges            3,6              7,3
Auflösung Sonderposten 105,4____ 105,4
2. Aufwendungen
Der Materialaufwand setzt sich im Wesentlichen aus Aufwendungen für Betriebsstoffe undbezogene Waren sowie aus Aufwendungen für bezogene Leistungen zusammen:
Betriebsstoffe und bezogenen Waren:Treibstoffe, Kleinmaterial und Betriebsbedarf                         19,5
Bezogene Leistungen:Aufwendungen an die TUK GmbH     895,3Leistungsabkauf vom Aquadrom     175,5Reparatur und Instandhaltung     106,7Aufwand für Bewirtschaftung und Reinigung                                     63,1Müllentsorgung       32,5Wachdienst       42,4Sonstiges       13,7         1.329,2
Der Personalaufwand betrug im Wirtschaftsjahr 357,0 TEUR. (Vorjahr 338,5 TEUR)
sonstige betriebliche Aufwendungen:Mieten, Pachten Leasing      82,7Prüfung und Beratung        9,9Verwaltungskostenpauschale      75,0Versicherungen        5,0Sonstiges      10,9   183,5
Unter den Sonstigen Steuern werden 1,4 TEUR für Kfz-Steuern ausgewiesen.
Der Zinsaufwand betrug 2020   8,0 TEUR (Vorjahr 8,8 TEUR).
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Erläuterungen zu den Teilrechnungen:
Für die Jahresrechnung 2020 wurden Bereichsbilanzen, Bereichs-Gewinn-undVerlustrechnungen sowie Bereichsfinanzrechnungen für 3 Bereiche erstellt.Dies sind:Bereich 1 Kurpark- und WirtschaftshofBereich 2 Tourismus- und KurbetriebBereich 3 Sonstiges/ Verwaltung
Das Jahresergebnis in Höhe von 66.324,03 EUR teilt sich wie folgt auf:

Kurpark-u. Wirtschaftshof Tourismus Verwaltung/Sonstiges
Erträge   421,9  1.607,8      45,1Aufwendungen - 512,7           -  1.403,2          -   92,6Zwischenergebnis -   90,8     204,6           -   47,5interne Leistungsverrechnung   169,5           -    169,5___________
Jahresergebnis     78,7                  35,1           -   47,5           66,3 TEUR
IV. Ergänzende Angaben
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Es bestehen ausschließlich Verpflichtungen aus Leasingverträgen mit einer Jahresbelastungvon 61,3 TEUR, aus einem Erbbaupachtvertrag für das Haus des Gastes mit einer jährlichenBelastung von 12,6 TEUR und aus einem Pachtvertrag für eine angemietete Parkplatzflächemit einer jährlichen Belastung von 8,1 TEUR. Im Wesentlichen wird dadurch dieKapitalbindungen reduziert.
Angaben zum Honorar des Abschlussprüfers
Das vom Abschlussprüfer für das Wirtschaftsjahr berechnete Gesamthonorar beträgt5,5 TEUR und betrifft Abschlussprüfungsleistungen, zuzüglich 0,2 EUR Nebenkosten (netto).Für die Steuerberatung beträgt das Honorar 3,0 TEUR.
Angaben zu den Organen
Organe des Eigenbetriebes sind die Betriebsleitung und die Gemeindevertretung. ZurLeitung des Betriebes wird ein Betriebsleiter bestellt. Der Betriebsleiter ist dieBürgermeisterin Frau Dr. Benita Chelvier.
Die Bürgermeisterin ist Vorsitzende des Hauptausschusses der Gemeinde OstseeheilbadGraal-Müritz und des Betriebsausschusses des Eigenbetriebes „Tourismus- und Kurbetrieb“der Gemeinde Ostseeheil Graal-Müritz.
Die Mitglieder des Hauptausschusses/Betriebsausschusses sind ausschließlichGemeindevertreter.
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Die Gemeindevertretung setzte sich im Wirtschaftsjahr 2020 wie folgt neu zusammen:
Bürgervorsteher:Betriebsausschuss Jörg Griese Kriminalbeamter
Gemeindevertretung: Frank Nickel FriedhofsverwalterJens Witt TischlermeisterJens-Peter Johannssen Rentner (bis 29.10.20)Sylvia Lübke Diplombibliothekarin (ab 29.10.20)Betriebsausschuss Andre Oldach Selbstständiger HandwerkerBetriebsausschuss Dirk Völpel LehrerEkkehart Steiner-McCall ArztBetriebsausschuss Wolf-Detlef Schulz Diplom-IngenieurWiebke Fischer OffizierinBetriebsausschuss Jürgen Gottschalk BäckermeisterOliver Behrens Diplom KaufmannThomas Dorroch ElektromeisterFridtjof Behrens AngestellterBetriebsausschuss Thomas Kröppelien AngestellterDieter Zenker Hotelfachmann

Der Eigenbetrieb zahlte im Berichtsjahr keine Sitzungsgelder. Der Betriebsleiter erhielt keineBezüge.

Arbeitnehmerschaft
Im Berichtsjahr betrug die Anzahl der Beschäftigten 7 gewerbliche Arbeitnehmer in Vollzeitim Kurpark- und Wirtschaftshof sowie zwei Saisonkräfte.

Mitgliedschaften bestanden im Berichtszeitraum folgende:- Gartenbau und BerufsgenossenschaftDeutsche Rhododendrongesellschaft e.V.

V. Ergebnisverwendung
Das Wirtschaftsjahr 2020 schließt mit einem Jahresüberschuss von 66.324,03 EUR ab.Die Betriebsleitung des EB TUK schlägt vor, den Jahresüberschuss zuzüglich der Gewinneder Vorjahre auf neue Rechnung vorzutragen.

Graal-Müritz, den 25.06.2021

Dr. Benita ChelvierBürgermeisterin





Wertberichti-31.12.2020 31.12.2019 gungenForderungen aus Lieferungen und Leistungen 49 87davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 49 87davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenForderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnisbestehtdavon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahrdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenForderungen gegen die Gemeinde 69 24davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 69 24davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahrensonstige Vermögensgegenstände 61 57davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 61 57davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenSumme 179 168

Bilanzwert am

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz
Forderungsübersicht 2020

Angaben in TEUR



31.12.2020 31.12.2019 Höhe Art/FormVerbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 623 689davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 67 66davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrbis zu fünf Jahren 272 270
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 284 353erhaltene Anzahlungen auf Bestellungendavon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahrdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrbis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenVerbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 107 81davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 107 81davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrbis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenVerbindlichkeiten aus der Annahme gezogenerWechsel und der Ausstellung eigener Wechseldavon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahrdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrbis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenVerbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mitdenen ein Beteiligungsverhältnis bestehtdavon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahrdavon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrbis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenVerbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde 138 228davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 13 90davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrbis zu fünf Jahren 35 39
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren 90 99sonstige Verbindlichkeiten 14 20davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 14 20davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahrbis zu fünf Jahrendavon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf JahrenSumme 882 1.018

Sicherung durch Pfandrechte o. ä.

Eigenbetrieb "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz
Verbindlichkeitenübersicht 2020

Bilanzwert am

Angaben in TEUR
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„Tourismus- und Kurbetrieb“ der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz,
Ostseeheilbad Graal-Müritz
Lagebericht 2020

Grundlagen des Unternehmens
Der Eigenbetrieb „Tourismus- und Kurbetrieb“ der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz
(Eigenbetrieb TUK) besteht seit dem 1. Januar 1994 als kommunaler Eigenbetrieb der
Gemeinde Graal-Müritz.
Mit der Aufnahme der Geschäftstätigkeit der mit Gesellschaftsvertrag vom 13. Januar 1999
gegründeten Tourismus- und Kur GmbH am 1. Februar 1999, an der die Gemeinde im
Berichtsjahr noch 42,98 % der Anteile hält, haben sich für den Eigenbetrieb gravierende
Änderungen im Umfang und in der Struktur der wirtschaftlichen Betätigung des Eigenbetriebes
ergeben. Auf der Basis des geschlossenen Aufgabenübertragungs- und Pachtvertrages vom
19. Januar 2000 (letzte Änderung/ Neufassung vom 02.06.2008) wurden folgende Tätigkeiten
wie in den Vorjahren aus dem Eigenbetrieb ausgegliedert und auf die Tourismus- und Kur
GmbH übertragen:
 Übernahme des Haus des Gastes und der damit verbundenen Dienstleistungen fürEinwohner und Gäste
 Gästeinformationen
 Zimmervermittlungs- und Reservierungssystem
 Hausinterne Veranstaltungen
 Strandbewachung und Lebensrettung (DLRG)
 Betreibung der Musikmuschel als Veranstaltungsort
 Betreibung des Konzertpavillons im Kurpark
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Im Wirtschaftsjahr 2020 verblieben, wie in den Vorjahren, folgende Aufgabengebiete im
Eigenbetreib Tourismus- und Kurbetrieb:
 Unterhaltung Seebrücke (mit Schiffsbetrieb/ Vereinbarung bis 31.05.2021 verlängert)
 Unterhaltung Promenade / Strandbereich; Kurpark und Kurparkwege
 Vermietung Haus des Gastes
 Unterhaltung DLRG – Türme
 Unterhaltung Toiletten (im Orts- u. Strandbereich, sowie im Kurpark)
 Unterhaltung Parkplätze und Strandspielplätze
 Strandsäuberung und Müllentsorgung im gesamten Ortsbereich
 Kurpark- und Wirtschaftshof (Stützpunkt Lagerhalle und Garagen; Fuhrpark usw.)
 Dienstleistungen an private Dritte (z.B. Übernahme des Winterdienstes lt. Vertrag)
 Sonstige Verwaltung (Buchhaltung durch Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung)

Der Eigenbetrieb wird auch in Zukunft Vorleistungen infrastruktureller Art für den freiwilligen
Bereich der Förderung des Tourismus- und Kurwesens zu erbringen haben. Der Eigenbetrieb
unterhält keine Zweigniederlassung.
Wirtschaftsbericht
Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
Deutschlandweit ist 2020 das Bruttoinlandsprodukt um 4,9 Prozent gesunken. Nur im Bereich
der Land- und Forstwirtschaft war die Entwicklung dagegen positiv, auch im Baugewerbe gab
es ein kleines Plus. Die wirtschaftliche Lage präsentiert sich zweigeteilt. Während die
Dienstleistungsbereiche nach wie vor durch die Maßnahmen zur Bekämpfung der Pandemie
eingeschränkt sind, zeigt sich die Industriekonjunktur vergleichsweise robust. Allerdings
stimmen die Zahlen zum Impffortschritt zuversichtlich und machen Hoffnung für die von den
Beschränkungen betroffenen Bereiche. Die weitere Entwicklung hängt maßgeblich davon ab,
wie nachhaltig das Infektionsgeschehen kontrolliert werden kann und wie schnell damit weitere
Lockerungen möglich werden. Im Rückblick hat die konjunkturelle Erholung im Schlussquartal
2020 durch eine zweite Pandemiewelle und den daraufhin vorgenommenen Maßnahmen zur
Eindämmung deutlich an Schwung verloren.
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Orte an der Mecklenburgischen Ostseeküste sind besonders betroffen. Im Jahr 2020 sind dort
32 % weniger Gäste gekommen als vor der Corona-Krise im Jahr 2019. Landesweit haben alle
Regionen im Schnitt 28 % weniger Gäste beherbergt. Der Tourismus im Land ist bei der Zahl
der Gäste auf den Stand von 2006 zurückgefallen.
Am meisten zurückgegangen ist das Geschäft mit Urlaubern aus dem Ausland. Es kamen 58
% weniger als im Jahr 2019. Während Hotels, Ferienwohnungen und Pensionen in M-V im
abgelaufen Jahr Verluste schreiben, stehen Campingplätze als Krisengewinner mit einem
Besucher-Plus dar. Insgesamt wurden in M-V auf den rund 200 Campingplätzen 5,6 Millionen
Übernachtungen gezählt. Das waren 10 % mehr als 2019.

Übernachtungen Ankünfte Aufenthaltsdauer
2018 1.120.143 178.706 6,93
2019 1.130.628 173.275 7,06
2020 1.008.609 148.461 7,25
Geschäftsverlauf – Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
Gemäß der EigVO hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Graal-Müritz durch Beschluss
vom 30.01.2020 und Beschluss vom 29.10.2020 den Wirtschaftsplan 2020 und den Nachtrag
für 2020 festgestellt. Der aufgestellte Nachtragserfolgsplan geht von einem Jahresfehlbetrag
in Höhe von -85 TEUR aus. In der Nachtragsfinanzplanung 2020 geht die Verwaltung von
einer Abnahme der liquiden Mittel in Höhe von -340 TEUR aus.
Bei Jahresbeginn wies der Finanzmittelbestand ein Guthaben von 679,7 TEUR aus und
schloss am 31.12.2020 mit 503,1 TEUR ab. Die Finanzlage zeigt sich in 2020 noch entspannt,
trotz Abnahme der liquiden Mittel i. H. v. 176,6 TEUR.  Die Abnahme zeigt sich wie folgt:
Saldo der Ein- und Auszahlungen aus lfd. Geschäft:  126,6 TEUR
Saldo aus Investitionstätigkeit: -216,0 TEUR
Saldo aus Finanzierungstätigkeit -  87,2 TEUR
Der Höchstbetrag zur Liquiditätssicherung war mit 200 TEUR im Nachtragswirtschaftsplan
2020 festgesetzt. Diese Mittel wurden nicht in Anspruch genommen.
Die Gesamterträge des Jahres 2020 betrugen 2.180,3 TEUR (Vorjahr 2.176,5 TEUR)
Zum aufgestellten Nachtragswirtschaftsplan (einschließlich Leistungsverrechnung)sind es Mindererträge i. H. v. 88,7 TEUR. Die Erträge sind somit auf Vorjahresniveau.
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Die Gesamterträge sind zum Vorjahr im Wesentlichen durch geringere Kurbeiträgei. H. v. 22,2 TEUR und geringere Fremdverkehrsabgaben i. H. v. 4,8 TEUR gekennzeichnet,konnten aber durch erhöhte Parkplatzgebühren i. H. v. 33,8 TEUR kompensiert werden.
Die Befürchtungen hoher finanzieller Ertragseinbußen durch die Corona-Krise haben sich nichtbestätigt. Der Gästestrom in den Sommermonaten und Frühherbst hat die wirtschaftliche Lageein wenig entspannt.
Die geplanten Gesamtaufwendungen von 2.354 TEUR (einschließlich Zinsaufwand undinterner Leistungsverrechnung) wurden nicht erreicht. Es fielen Aufwendungen i. H. v. 2.114TEUR an.
Die Minderaufwendungen sind insbesondere bei Sach- und Dienstleistungen sowie bei nichtrealisierten Zuwendungen und Umlagen entstanden. (z.B. durch teilweise Schließung desAquadroms).
Der Personalaufwand ist zum Vorjahr um 18,4 TEUR gestiegen. Dies liegt zum einen darin
begründet, dass höhere Rückstellungen für die Personalverpflichtungen im Vergleich zum
Vorjahr gebildet wurden und tarifliche Anpassungen vorgenommen worden sind. Die im
Wirtschaftsplan 2020 geplanten Stellen (Beschäftigten) waren im Wirtschaftsjahr
dementsprechend besetzt. Somit wurde die Stellenübersicht 2020 eingehalten. Der
Zinsaufwand hat sich im Vergleich zur 2019 um 0,8 TEUR vermindert.
Im Nachtragswirtschaftsplan 2020 wurde ein Jahresfehlbetrag in Höhe von -85 TEUR
prognostiziert. Der Eigenbetrieb TUK erwirtschaftete einen Jahresüberschuss von 66,3 TEUR,
der zum einen im Vergleich zum Erfolgsplan durch erhöhte Parkplatzgebühren und
Kurbeiträge gekennzeichnet ist. Zum anderen wurden durch die teilweise unterjährige
Schließung des Aquadroms geringe Umlagen und Zuwendungen geleistet.
Somit verfügt der Eigenbetrieb TUK über eine derzeitige Eigenkapitalquote von 49,5 % ohne
Berücksichtigung der Sonderposten aus Investitionszuschüssen.
Die gebildeten Rückstellungen von 24 TEUR sind ausreichend bemessen und dienen zur
Deckung der Prüfungs- und Steuerberatungskosten der Jahresrechnungen 2019/2020
(15,4 TEUR) sowie für Personalkosten aus nicht genommenen Urlaub und Mehrstunden
(8,6 TEUR).
Im Wirtschaftsjahr 2020 wurden 216 TEUR in das Sachanlagevermögen investiert.Im Wesentlichen sind dies geleistete Investitionen i. H. v. 177,9 TEUR in „Anlage im Bau“ausgewiesen, für das Mehrzweckgebäude, das im Wirtschaftsjahr 2021 eröffnet werden soll.
Das Mehrzweckgebäude wird mit einer öffentlichen Toilette, einer Touristeninformation und
Räumlichkeiten für die DLRG ausgestattet sein.
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Der durchschnittliche Abschreibungssatz auf die Gesamtsumme des Anlagevermögens
beträgt
2,6 % und der durchschnittliche Restbuchwert liegt bei 25,9 %.
Zusammenfassend beurteilen wir die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als gut.
Prognose-, Chancen- und Risikobericht
Prognosebericht
Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2021 sieht bei Gesamterträgen von 2.196 TEUR und
Gesamtaufwendungen von 2.332 TEUR (ohne interne Leistungsverrechnung von 137,0
TEUR) einen Jahresfehlbetrag von -136 TEUR vor.
Entwicklung im Planungszeitraum
Erfolgsplan Ergebnis  Planungszeitraum

2020 2021 2022 2023 2024
Gesamterträge 2.180 2.196 2.206 2.176 2.175Gesamtaufwendungen        -2.114          2.332        -2.270        -2.220_              - 2.218
Jahresergebnis      66  - 136   - 64  -  44  -         43

Das Mehrzweckgebäude soll im Spätsommer 2021 fertiggestellt sein. Finanzmitteli. H. v. 435 TEUR stehen zur Fertigstellung noch bereit. Dem stehen Fördermittel von365 TEUR entgegen, finanziert aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung derregionalen Wirtschaftsstruktur“ in Verbindung mit Mitteln aus dem Europäischen Fonds fürregionale Entwicklung.
Bei Liquiditätsschwierigkeiten während der Bauphase wird die Gemeinde Graal-Müritz miteinem rückzahlbaren Zuschuss aushelfen, um die Zahlungsfähigkeit des EB TUK aufrecht zuerhalten. Die Tourismus- und Kur GmbH sowie die Ortsgruppe der DLRG werden die neuenMieter des Mehrzweckgebäudes sein. Mit Eröffnung des Gebäudes wird es einen weiterenAnlaufpunkt für Touristen, Urlauber und Gäste geben.
In Verbindung mit der aktuellen Entwicklung des Coronavirus können sich für dasWirtschaftsjahr 2021 bedingt durch Mindereinnahmen bei den Kurabgaben negativeAuswirkungen auf unsere Ertragslage ergeben. Zum 31. Mai 2019 waren Kurabgabeni. H. v. 204,5 TEUR, zum 31. Mai 2020 i. H. v. 132,5 TEUR sowie zum 31. Mai 2021i. H. v. 112,5 TEUR eingegangen. Dagegen stehen Minderaufwendungen an den Aquadromdurch zeitweise Schließung während des Lockdowns im Frühjahr.
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Das Wirtschaftsministerium hat weitere Unterstützungsmaßnahmen für die heimischeWirtschaft vorgestellt. Die pandemiebedingten Einschränkungen dauern im I. Halbjahr an.Ende Juni 2021 wurden die Coronamaßnahmen für alle Bereiche gelockert.
Eine finanzielle Entspannung wird sich erst nach Ablauf der Hauptsaison zeigen.
Chancen- und Risikobericht
Auf Grund der ständig steigenden Erwartungen der Gäste und im Hinblick auf die
Kostenoptimierung der vergangenen Jahre ist eine Reduzierung der Aufwendungen nur noch
in begrenztem Umfang möglich. Hier wurden die Verträge so geschlossen, dass der Aufwand
begrenzt und die Risiken kalkulierbar bleiben. Die Verträge sind jährlich kündbar. (z.B. mit
Aquadrom GmbH; Sicherheitsdienste; Hausmeisterservice; Wartungsverträge usw.)
Die Schwankungen bei den geplanten Gesamtaufwendungen liegen darin begründet, dass
jährlich andere Schwerpunkte gesetzt werden, um den Reparaturstau abzubauen bzw. nicht
weiter anwachsen zu lassen. Zudem ist unter Coronabedingungen eine Planung zur Öffnung
der touristischen Einrichtungen (insbesondere des Aquadroms) schwer einschätzbar.
Insofern wird der Schwerpunkt der künftigen Arbeit auf der weiteren Verbesserung der Erlös-
situation liegen. Ziel bleibt ein hohes Niveau bei Gäste- und Übernachtungszahlen, das
Voraussetzung für nachhaltiges Wirtschaften ist. Um weiterhin stabile und höhere
Gästeankünfte zu erzielen, sollen insbesondere ausländische Gäste stärker umworben
werden.
In diesem Zusammenhang wird die Eröffnung des Mehrzweckgebäudes die Attraktivität des
Seebades heben.
Der Eigenbetrieb TUK beteiligt sich vereinbarungsgemäß an den Personalkosten eines
Strandvogtes. Der Strandvogt sorgt für regelmäßige Kontrollen. Dies hat sich 2019 wieder
bewährt. Seit 2020 ist er auch in der Funktion des Seebrückenkapitäns unterwegs.
Die erbrachten Leistungen des Kurpark- und Wirtschaftshofs sowohl für die
Gemeindeverwaltung (hoheitliche Tätigkeiten) als auch für private Dritte müssen konsequent
abgerechnet werden. Hier ist seit 2019 ein neues Excel-Tool installiert, dass die Abrechnung
aller Tätigkeiten erleichtert und optimiert.
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Da die hoheitlichen Tätigkeiten zum nichtunternehmerischen Bereich zählen, ist bei einer
gemischten Nutzung der bezogenen Leistungen ein Vorsteuerabzug nicht zulässig. Im
Verhältnis zu den Gesamtstunden im produktiven Bereich ist der Kurpark-Wirtschaftshof mit
48,4 % seiner Stunden für die Gemeinde Graal-Müritz in 2020 tätig gewesen.
Wesentliche Eingangsleistungen betreffen die von der TUK GmbH auf Grundlage des
geschlossenen Aufgaben- und Übertragungsvertrages bezogenen Leistungen sowie das
Entgelt für den jährlichen Leistungsabkauf von der Aquadrom Graal-Müritz GmbH. Bezüglich
der Risiken der künftigen Entwicklung ist auszuführen, dass infolge der Reduzierung der
Geschäftsbereiche im Eigenbetrieb TUK auch mit der Reduzierung der Risiken zu rechnen ist.
Weiterhin ist festzustellen, dass die Umsatzchancen, insbesondere im Bereich der Kurabgabe,
der Parkgebühren ständig dem Wettbewerb unterworfen sind und coronabedingte sowie
witterungsbedingte Einflüsse die Entwicklung stets negativ beeinflussen können. Die
getroffene Ergebnisprognose ist auf der Basis „Corona" - Planung erfolgt. Insofern lässt sich
nicht ausschließen, dass die Ergebnisse im Jahresverlauf 2021 noch deutlich nach unten
revidiert werden müssen. Dies gilt sowohl durch Reisebeschränkungen in Folge staatlicher
Maßnahmen aber auch durch mögliche Beeinträchtigungen in Folge des gedämpften
Reiseverhaltens der Bevölkerung. Konkrete Prognosen lassen sich für solche Fälle nicht
treffen. Um Auswirkungen möglichst gering zu halten, steht der Eigenbetrieb in ständigem
Austausch mit den beteiligten Akteuren.
Bestandsgefährdende Risiken werden wegen der bestehenden Verlustausgleichverpflichtung
durch die Gemeinde und der positiven Tourismusentwicklung in den vergangenen Jahren nicht
gesehen.
Nur durch Wirtschaftlichkeit, Sparsamkeit und Optimierung wird es uns in Zukunft gelingen,dass der jährlich geplante Betriebsaufwand eingehalten wird.
Risikomanagement
Um negative Einflüsse sofort erkennen zu können, er olgt eine regelmäßige Plan-Ist- Analyse.
In Zusammenarbeit mit der TUK GmbH werden Übernachtungszahlen und Bettenbelegung
des Ortes beobachtet und ausgewertet.
Der eingeräumte Kassenkredit von 200 TEUR fängt Liquiditätsschwankungen in den Monaten
der Nebensaison auf.
Graal-Müritz, den 25.06.2021

Dr. Benita ChelvierBürgermeisterin
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An den "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheil-bad Graal-Müritz
VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBE-RICHTS
Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss des "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheil-bad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember2020, der Gewinn- und Verlustrechnung und den Finanz- und Bereichsrechnungen für dasWirtschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, ein-schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüberhinaus haben wir den Lagebericht des Eigenbetriebes für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar2020 bis zum 31. Dezember 2020 geprüft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-ten der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommern i.V.m.den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßigerBuchführung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnis-sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. De-zember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2020 biszum 31. Dezember 2020 und
 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentli-chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entsprichtden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpom-mern i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handels-rechtlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklungzutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-mung mit § 317 HGB und § 13 KPG M-V unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfungdurchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Ab-schnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und desLageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von demUnternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen undberufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten inÜbereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die vonuns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un-sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Betriebsausschusses für den Jah-resabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, derden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommerni.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichenVorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschlussunter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der lan-desrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild derVermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzli-chen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit dendeutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, umdie Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beab-sichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-lich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurtei-len. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit derFortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sindsie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtlicheGegebenheiten entgegenstehen.
Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-richts, der insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtlichen Vorschriften zutreffendesBild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit demJahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-deslandes Mecklenburg-Vorpommern i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesell-schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risikender zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-antwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtethaben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendendenVorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Mecklenburg-Vorpommerni.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichenVorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagenim Lagebericht erbringen zu können.
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungspro-zesses des Eigenbetriebes zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und desLageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-schluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschenDarstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein unter Beachtung der landesrechtli-chen Vorschriften zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allenwesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonne-nen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bun-deslandes Mecklenburg-Vorpommern i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesell-schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risikender zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dasseine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 13 KPG M-V unter Beachtung der vom Insti-tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-schlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werdenals wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzelnoder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritischeGrundhaltung. Darüber hinaus
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeab-sichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen undführen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufge-deckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügeri-sches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführendeDarstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.
 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanteninternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeitdieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben.
 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandtenRechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-sentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht,die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unter-nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine we-sentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die da-zugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machenoder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifi-zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum un-seres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oderGegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unterneh-menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusseseinschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtungder deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtlichenVorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.
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 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset-zesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Eigenbetriebs.
 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneterPrüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nachund beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesenAnnahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben so-wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebli-ches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-tierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplantenUmfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfungfeststellen.
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
Erweiterung der Jahresabschlussprüfung gemäß § 13 Abs. 3 KPG M-V
Aussage zu den wirtschaftlichen Verhältnissen
Wir haben uns mit den wirtschaftlichen Verhältnissen des Eigenbetriebs i.S.v. § 53 Abs. 1Nr. 2 HGrG im Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 befasst. Ge-mäß § 14 Abs. 2 KPG M-V haben wir in dem Bestätigungsvermerk auf unsere Tätigkeit ein-zugehen.
Auf Basis unserer durchgeführten Tätigkeiten sind wir zu der Auffassung gelangt, dass unskeine Sachverhalte bekannt geworden sind, die zu wesentlichen Beanstandungen der wirt-schaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs Anlass geben.
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigen-betriebs sowie für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendigerachtet haben.
Verantwortung des Abschlussprüfers
Unsere Tätigkeit haben wir entsprechend dem IDW Prüfungsstandard: Berichterstattungüber die Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720), Fragenkreise 11bis 16, durchgeführt.
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Unsere Verantwortung nach diesen Grundsätzen ist es, anhand der Beantwortung der Fra-gen der Fragenkreise 11 bis 16 zu würdigen, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse zu wesent-lichen Beanstandungen Anlass geben. Dabei ist es nicht Aufgabe des Abschlussprüfers, diesachliche Zweckmäßigkeit der Entscheidungen der gesetzlichen Vertreter und die Ge-schäftspolitik zu beurteilen.
Schwerin, 27. August 2021
AWADO GmbHWirtschaftsprüfungsgesellschaftSteuerberatungsgesellschaft

Wienandt DobbertinWirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Kayser, Lisa
AWADO Siegel
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168885 – "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz

Feststellungen gemäß §§ 13 Abs. 3 sowie 14 Abs. 2 KPG M-V
(i. V. m. IDW PS 720 "Berichterstattung über die Erweiterung der Abschlussprüfung nach

§ 53 HGrG")
0. Stand der Realisierung der Vorjahres-Feststellungen
 Der Landesrechnungshof Mecklenburg-Vorpommern hat laut Schreiben vom

16. Februar 2021 den Prüfungsbericht für den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019
gemäß § 14 Abs. 4 KPG M-V weitergeleitet.

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowieindividualisierte Offenlegung der Organbezüge
a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplanfür die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinausschriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Ge-schäfts- sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechendiese Regelungen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung vom 26. September 2002 einen Geschäfts-
verteilungs- und Organisationsplan für den Eigenbetrieb „Tourismus- und Kurbetrieb“ der
Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz beschlossen. Auf der Sitzung der Gemeindever-
tretung am 25. Oktober 2012 wurde die Neufassung dieses Plans rückwirkend zum
1. Januar 2012 beschlossen.
Nach dem aktualisierten Geschäftsverteilungsplan entfallen auf den Eigenbetrieb die fol-
genden Tätigkeiten:
- Unterhaltung der Seebrücke mit Schiffsbetrieb
- Unterhaltung der Promenade einschließlich der Strandreinigung
- Unterhaltung des Kurparkes und der Kurparkwege
- Vermietung Haus des Gastes
- Kurpark- und Wirtschaftshof
- Unterhaltung der Toiletten im Orts- und Stadtbereich sowie im Kurpark
- Unterhaltung des Infrastrukturvermögens der Gemeinde wie Straßen, Wege, Plätzeund Pflege des Stadtgrüns nach Auftragserteilung durch die Gemeinde
- sonstige Verwaltung
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168885 – "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz

Die Organe der Gemeinde sind gemäß Betriebssatzung die Gemeindevertretung, der
Betriebsleiter mit der Bezeichnung Bürgermeister sowie der Betriebsausschuss.
Gemäß § 8 Absatz 2 der Betriebssatzung beschließt der Betriebsausschuss über alle
Angelegenheiten, die bestimmte Wertgrenzen überschreiten (§ 8 Absatz 1 der Betriebs-
satzung).
Gemäß § 4 der Betriebssatzung obliegt die Leitung des Eigenbetriebs dem Betriebslei-
ter; dieser führt die Bezeichnung "Bürgermeister", ihm obliegt die laufende Betriebsfüh-
rung.
Gemäß § 10 der Betriebssatzung hat der Betriebsleiter den Betriebsausschuss über alle
wichtigen Angelegenheiten des Eigenbetriebs rechtzeitig zu unterrichten und auf Verlan-
gen Auskunft zu erteilen.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden undwurden Niederschriften hierüber erstellt?
Der Hauptausschuss trat im Berichtsjahr zu vier Sitzungen zusammen, in denen er u.a.
Vereinbarungen zur Kostenbeteiligungen für den Einsatz von Strandvögten, die Übertra-
gung der Aufgaben des Brückenkapitäns an die Tourismus und Kur GmbH sowie die Be-
schaffung eines Einachsers mit Bodenfräse beriet.
Der Tourismusausschuss tagte sechsmal im Berichtsjahr über Belange, die den Eigen-
betrieb betrafen.
Die Gemeindevertretung kam im Berichtsjahr von 10 geplanten Sitzungen zu sieben zu-
sammen. Es wurde Bericht erstattet über die Entwicklung der Erträge und Aufwendun-
gen des Eigenbetriebs, es wurden Beratungen getätigt, Beschlüsse gefasst zum Wirt-
schaftsplan 2020 und Nachtragswirtschaftsplan 2020 sowie zu weiteren wesentlichen
Angelegenheiten des Eigenbetriebs (u. a. Sanierung DLRG Hauptturm, Neubau Mehr-
zweckhalle, Anschaffungen im Technik- und Strandbereich, Anpassung Brückennut-
zungsordnung, Beauftragung der Sicherheitsdienst, Kalkulation Fremdverkehrsabgabe).
Die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 sowie der Ergebnis-
verwendungsbeschluss für 2018 erfolgten erst am 28. Mai 2020. Die Veröffentlichung
wurde im Juni 2020 vorgenommen. Die Feststellung des Jahresabschlusses zum
31. Dezember 2019 sowie der Ergebnisverwendungsbeschluss für 2019 erfolgten erst
am 27. Mai 2021. Die Veröffentlichung wurde noch nicht vorgenommen.
Die Protokolle über die Sitzungen wurden von uns eingesehen.
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168885 – "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3des Aktiengesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Es sind uns keine Aufsichtsratsposten oder andere Kontrollgremien der Betriebsleitungbekannt.

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan)individualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteiltnach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristigerAnreizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird diese begründet?
Der Betriebsleiter erhält keine Bezüge. Der Eigenbetrieb zahlte im Berichtsjahr keine Sit-
zungsgelder.

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen
a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkei-ten/Weisungsbefugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprü-fung?

Der Eigenbetrieb verfügt nicht über eigenes Verwaltungspersonal. Die Verwaltungsoblie-
genheiten des Eigenbetriebs werden durch die Gemeindeverwaltung im Wege der Ge-
schäftsbesorgung vorgenommen. Die Organisationsstruktur ist deshalb sehr übersicht-
lich und hat den Geschäftsverteilungs- und Organisationsplan zur Grundlage.
Das technische Personal ist direkt dem Betriebsleiter unterstellt. Der Organisationsplan
baut auf der Struktur gemäß Fragenkreis 1. Punkt a) auf.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfah-ren wird?
Es gibt keine Anhaltspunkte dafür, dass nicht nach den Regelungen der Betriebssatzung
verfahren worden ist.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen unddokumentiert?
Der Betriebsleiter praktiziert zur Korruptionsprävention das Vier-Augen-Prinzip sowie die
Funktionstrennung und bezieht vor allem die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung ein.
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168885 – "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz

Die zuständige Kreisbehörde führt außerdem jährlich unvermutete Kassenkontrollen
durch. Weitere Vorkehrungen zur Korruptionsprävention sind Gegenstand der Arbeitsbe-
sprechung mit den betreffenden Mitarbeitern. Die Vorkehrungen sind dokumentiert.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Perso-nalwesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben,dass diese nicht eingehalten werden?
Die Hauptsatzung der Gemeindevertretung sowie die Betriebssatzung regeln innerhalb
bestimmter Wertgrenzen wesentliche Entscheidungsprozesse. Es haben sich keine An-
haltspunkte dafür ergeben, dass die bestehenden Richtlinien und Arbeitsanweisungen
nicht eingehalten werden.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücks-verwaltung, EDV)?
Die ordnungsgemäße Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksverwaltung, EDV)
erfolgt durch die Gemeindeverwaltung der Gemeinde Graal-Müritz.

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem undControlling
a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Pro-jekten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

Der Wirtschaftsplan wird nach den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung erstellt. Die
erforderlichen Planungsunterlagen sind so beschaffen, dass auch die praktischen Erfor-
dernisse sich darin widerspiegeln. Das Planungswesen entspricht – auch im Hinblick auf
Planungshorizont und Fortschreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zu-
sammenhänge von Projekten – den Bedürfnissen des Eigenbetriebs.

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht?
Planabweichungen werden anhand der Quartalsauswertungen untersucht und ausge-
wertet. Aufgrund der saisonbedingten Einnahmespitzen im Hochsommer können we-
sentliche Planabweichungen erst nach dem Saisonablauf sinnvoll analysiert werden. Zu-
dem wurden durch die Corona bedingten Einflüsse im Geschäftsjahr 2020 berücksichtigt.
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168885 – "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe undden besonderen Anforderungen des Unternehmens?
Die Buchführung des Eigenbetriebs wird von der Gemeindeverwaltung als doppelte
Buchhaltung mit Hilfe des elektronischen Buchführungssystems der CIP Kommunale Fi-
nanzsoftware GmbH, Erfurt vorgenommen.
Diese Bearbeitung schließt auch die Anlagenbuchhaltung ein. Die Anlagenbuchhaltung
baut auf einer EDV-Anlagenkartei auf.
Die Geschäftsvorfälle werden anhand von Belegen chronologisch verbucht. Ausgangs-
punkt sind die über die Banken und die Kasse vorgenommenen Ein- und Auszahlungen
sowie Ein- und Ausgangsrechnungen.
Unsere Prüfung ergab die formale und materielle Ordnungsmäßigkeit der Rechnungsle-
gung entsprechend den gesetzlichen Vorschriften.
Zugangsberechtigungen haben ausschließlich die zuständige Sachbearbeiterin und der
Kämmerer der Gemeindeverwaltung. Wegen des geringen Umfangs werden Debitoren-
und Kreditorenbuchhaltung manuell geführt. Zum Bilanzstichtag werden die offenen Pos-
ten in einer manuell geführten Liste zusammengefasst. Das Rechnungswesen ein-
schließlich der Kostenrechnung entspricht der Größe und den besonderen Anforderun-
gen des Eigenbetriebs.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufendeLiquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?
Die Liquiditätskontrolle und Kreditüberwachung werden laufend durch die Kämmerei der
Gemeindeverwaltung gemeinsam mit dem Betriebsleiter wahrgenommen. Im Berichtsjahr
war die Liquidität gesichert. Damit ist ein funktionierendes, den Anforderungen an den
"Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz entsprechendes
Finanzüberwachungssystem zu verzeichnen.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und ha-ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht ein-gehalten werden?
Nicht zutreffend.
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168885 – "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt wer-den. Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forde-rungen zeitnah und effektiv eingezogen werden?
Die Forderungen werden zeitnah, laufend und vollständig berechnet. Das Mahnwesen ist
so geordnet, dass sich bei Nichteinhaltung der Zahlungsfrist der Mahnung der automati-
sche Vollstreckungslauf anschließt. Die laufende Kurabgabe wird durch die Tourismus-
und Kur GmbH Graal-Müritz eingezogen. Die durch die Tourismus- und Kur GmbH
Graal-Müritz eingenommenen Beträge werden gegenüber dem Eigenbetrieb regelmäßig
abgerechnet.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns undumfasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?
Das Controlling trägt der übersichtlichen Betriebsstruktur Rechnung und umfasst alle Tä-
tigkeitsbereiche. Es wird im Wesentlichen in der Zusammenarbeit des Betriebsleiters mit
der Buchhaltung wahrgenommen und entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebs.

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Über-wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentli-che Beteiligung besteht?
Tochterunternehmen sowie wesentliche Beteiligungen bestehen nicht. Die Gemeinde
Graal-Müritz, deren Sondervermögen der Eigenbetrieb ist, hält an der Tourismus- und
Kur GmbH Graal-Müritz, mit der der Eigenbetrieb eng zusammenarbeitet, 42,98 % der
Anteile.

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem
a) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung nach Art und Umfang Frühwarnsigna-le definiert und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risikenrechtzeitig erkannt werden können?

Frühwarnsignale zu bestandsgefährdenden Risiken sind nicht ausdrücklich definiert,
werden aber aus den laufenden Berichten des Betriebsleiters an die Gemeindevertreter
abgeleitet.
Da die Gemeinde gemäß EigVO-MV den Eigenbetrieb in angemessener Höhe mit Ei-
genkapital ausstattet, zeichnen sich auch im Berichtsjahr keine bestandsgefährdenden
Risiken im Vermögens- und Kapitalbereich ab.
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168885 – "Tourismus- und Kurbetrieb" der Gemeinde Ostseeheilbad Graal-Müritz, Ostseeheilbad Graal-Müritz

Witterungsbedingte Einflüsse können die Entwicklung stets negativ beeinflussen, des-
halb arbeitet der Eigenbetrieb eng mit der Tourismus- und Kur GmbH zusammen, um die
Organisations- und Veranstaltungsaktivitäten soweit als möglich auf die Wetterfaktoren
einzustellen.
Die Auswirkungen der Coronapandemie auf den kommunalen Haushalt wurden in der
Gemeindevertretung besprochen und Maßnahmen beschlossen (Verschiebung größerer
Sanierungsmaßnahmen/Bauvorhaben).
Die zur Quantifizierung dieser Risiken erforderlichen Daten und Informationen werden
durch den Betriebsleiter regelmäßig eingeholt. Eine Dokumentation in Form eines Risi-
kohandbuches liegt nicht vor. Dennoch versetzt das organisierte Vorgehen den Betriebs-
leiter in die Lage, dass bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden können.
Bestandsgefährdende Risiken, die sich aus etwaigen Liquiditätsengpässen ergeben
können, haben sich im Berichtsjahr infolge der weiteren Verbesserung der Einnahmesi-
tuation verringert.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Ha-ben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?
Diese Maßnahmen ermöglichen die nötige Risikovorschau. Der Informations- und Ar-
beitsstand des Eigenbetriebs lässt erkennen, dass die erforderlichen aus der Tourismus-
konzeption abgeleiteten Maßnahmen auch durchgeführt worden sind.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?
Die Dokumentation erfolgt mit der monatlichen Auswertung.

d) Werden diese Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematischmit dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funkti-onen abgestimmt und angepasst?
In der Gemeindevertretung sowie im Mitarbeiterkreis werden Risikofaktoren besprochen
und, wenn möglich, Maßnahmen ergriffen. Die Maßnahmen werden mit den aktuellen
Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und an die Bedingungen des Eigenbe-
triebs angepasst.
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Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen undDerivate
a) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung den Geschäftsumfang zum Einsatzvon Finanzinstrumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Deri-vaten festgelegt? Dazu gehört:

Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?
Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgeneingesetzt werden?
Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in wel-chem Umfang dürfen offene Posten entstehen?
Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien aus-schließlich zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werdendürfen (z. B. antizipatives Hedging)?

Finanzinstrumente bestehen generell nicht, deshalb bestehen hierzu auch keine Rege-
lungen.

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kredit-konditionen und zur Risikobegrenzung?
Es werden keine Derivate eingesetzt.

c) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung ein dem Geschäftsumfang entspre-chendes Instrumentarium zur Verfügung gestellt insbesondere in Bezug auf
Erfassung der Geschäfte
Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse
Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung
Kontrolle der Geschäfte?

Nicht zutreffend
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d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienendeDerivatgeschäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung ge-zogen?
Nicht zutreffend

e) Hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung angemessene Arbeitsanweisungenerlassen?
Nicht zutreffend

f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung im Hin-blick auf die offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsor-gen geregelt?
Nicht zutreffend

Fragenkreis 6: Interne Revision
a) Gibt es eine den Bedürfnissen der Unternehmens-/Konzernleitung entsprechendeinterne Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wirddiese Funktion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?

Eine eigenständige Revisionsstelle ist bei der geringen Betriebsgröße und der relativ ein-
fachen Betriebsstruktur nicht erforderlich.
Aus dem normalen Zusammenspiel der unvermuteten Kassenprüfung durch den Land-
kreis, der für den Eigenbetrieb tätigen Personen untereinander, der Kassenführung so-
wie der Verbuchung der Belege ergeben sich automatisch regelmäßige Kontrollen. Im
Übrigen erfolgt die Kontrolle durch den Betriebsleiter, was der Eigenbetriebsgröße an-
gemessen ist. Die rechnerische und sachliche Richtigkeit aller Belege wird im Zusam-
menhang damit geprüft.

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unterneh-men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?
Eine interne Revision des Eigenbetriebs besteht nicht. Entsprechende Aufsichtsbelange
werden durch den Finanzausschuss der Gemeinde und die Gemeindevertretung umge-
setzt.
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c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der internen Revisi-on/Konzernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich mitei-nander unvereinbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) or-ganisatorisch getrennt sind? Wann hat die interne Revision das letzte Mal über Kor-ruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?
Siehe 6 a)

d) Hat die interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer ab-gestimmt?
Siehe 6 a)

e) Hat die interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt undum welche handelt es sich?
Eine interne Revision im o. a. Sinne besteht für den Eigenbetrieb nicht. Das bestehende
und weiter zu entwickelnde IKS wird im Zusammenwirken der Betriebsleitung mit der
Gemeindevertretung wahrgenommen. Im Berichtsjahr wurden keine bemerkenswerten
Mängel festgestellt.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der in-ternen Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revisi-on/Konzernrevision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?
Siehe 6 e)

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Geschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Sat-zung, Geschäftsordnung und bindenden Beschlüssen desÜberwachungsorgans
a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nichteingeholt worden ist?

Gemäß § 6 Abs. 1 der Betriebssatzung obliegt dem Betriebsleiter die laufende Betriebs-
führung. Er vertritt den Betrieb nach außen in allen Angelegenheiten, die in die Ent-
scheidungszuständigkeit der Betriebsleitung fallen (§ 5 Abs. 2 der Satzung). Nach § 6
Abs. 2 trifft der Betriebsleiter Entscheidungen unterhalb der Wertgrenzen in § 8 Abs. 2
und 3 der Satzung und über die Aufnahme von Krediten bis zu einer Höhe des im Wirt-
schaftsplan festgesetzten und genehmigten Gesamtbetrages.
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Darüber hinaus entscheidet der Betriebsleiter in allen Angelegenheiten, die ihm durch
die Gemeindevertretung und dem Betriebsausschuss übertragen worden sind.
Verpflichtungserklärungen oder Vollmachten können bis zu einer Wertgrenze von
EUR 7.500,00 bei einmaligen und EUR 2.500,00 bei wiederkehrenden Leistungen vom
Betriebsleiter in einfacher Schriftform ausgefertigt werden.
Es haben sich in Verbindung mit der Auswertung der Entscheidungsvorlagen zu den
Gemeindevertretersitzungen keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustim-
mung der Gemeindevertretung zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maß-
nahmen nicht eingeholt worden ist.

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Über-wachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?
Solche Kreditgewährungen bestehen nicht.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maß-nahmen ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmenvorgenommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?
Dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnliche, aber nicht als zustim-
mungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind, haben wir im
Rahmen unserer Prüfung nicht festgestellt.

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mitGesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?
Im Rahmen der Prüfung haben sich keine derartigen Anhaltspunkte ergeben.

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen
a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, im-materielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung aufRentabilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Grundsätzlich werden Investitionen vor Realisierung umsichtig und sorgfältig auf Renta-
bilität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft. Die Notwendigkeit wird in
der Gemeindevertretung beraten und danach durch die Gemeindevertretung beschlos-
sen.
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Die Freigabe erfolgt erst, wenn die Finanzierung sichergestellt ist. Grundlage ist der
Wirtschaftsplan. Im Berichtsjahr wurden Investitionen im Umfang von TEUR 216,0 getä-
tigt. Der erste Nachtrag des Wirtschaftsplans sah hierfür einen Umfang von TEUR 292,3
vor.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preiser-mittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Prei-ses zu ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Be-teiligungen)?
Solche Anhaltspunkte haben sich nicht ergeben.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufendüberwacht und Abweichungen untersucht?
Es werden regelmäßig Soll-Ist-Vergleiche angestellt. Die Abweichungen werden unter-
sucht und ausgewertet.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungenergeben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?
Nein, haben sich nicht ergeben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträgenach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?
Derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen unserer Prüfung nicht ergeben. Es sind
ausreichend Liquiditätsreserven vorhanden.
Fragenkreis 9: Vergaberegelungen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen(z. B. VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?
Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine offenkundigen Verstöße gegen Vergabere-
gelungen bekannt geworden.
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b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurren-zangebote (z. B. für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?
Für solche Geschäfte werden grundsätzlich Vergleichsangebote eingeholt.

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan
a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Der Betriebsleiter hat den Betriebsausschuss über alle wichtigen Angelegenheiten des
Eigenbetriebs rechtzeitig zu unterrichten und auf Verlangen Auskunft zu erteilen. Die Be-
richterstattung über die Lage im Eigenbetrieb, touristische Ergebnisse und wirtschaftliche
Probleme erfolgt regelmäßig und ist in den Tagungsvorlagen und Protokollen der Ge-
meindevertretersitzungen dokumentiert.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage desUnternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?
Die Berichterstattung über die Lage im Eigenbetrieb, touristische Ergebnisse und wirt-
schaftliche Probleme vermitteln einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage
und Entwicklung des Eigenbetriebs.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge zeitnah unterrichtet?Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß ab-gewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen und wesentlicheUnterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?
Die Unterrichtung der Gemeindevertretung über wesentliche Vorgänge erfolgte zeitnah.
Ungewöhnliche Geschäftsvorfälle wurden im Berichtsjahr nicht festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung dem Überwa-chungsorgan auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?
Der Betriebsausschuss und die Gemeindevertretung haben den Betriebsleiter nicht zu
besonderen Themen zur Berichterstattung aufgefordert.
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e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90AktG oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichendwar?
Es gibt nach unserer Prüfung keine Anhaltspunkte dafür, dass die Berichterstattung nicht
in allen Fällen ausreichend war.

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart?Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsor-gan erörtert?
Eine derartige Versicherung wurde nicht abgeschlossen.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorganmitgeteilt worden?
Derartige Interessenkonflikte sind uns nicht bekannt.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven
a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-gen?

Nein, es besteht kein offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?
Nein, es sind keine auffälligen Bestände vorhanden.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zuden bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Ver-mögensgegenstände wesentlich beeinflusst werden?
Nein, derartige Anhaltspunkte haben sich im Rahmen der Prüfung nicht ergeben.
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Fragenkreis 12: Finanzierung
a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellenzusammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Inves-titionsverpflichtungen finanziert werden?

Das langfristig gebundene Vermögen (Anlagevermögen) beträgt zum 31. Dezember
2020 TEUR 2.125,2 (Vorjahr: TEUR 2.124,8). Davon sind TEUR 1.903,8 (Vorjahr:
TEUR 1.943,0) durch langfristig zur Verfügung stehendes Eigenkapital sowie durch lang-
fristige Sonderposten für Investitionszuschüsse finanziert. Daneben besteht mittel- bis
langfristiges Fremdkapital in Höhe von TEUR 680,6 (Vorjahr: TEUR 760,3). Das langfris-
tig gebundene Vermögen ist damit in vollem Umfang durch mittel- bis langfristig zur Ver-
fügung stehendes Kapital gedeckt.
Wesentliche Investitionsverpflichtungen bestehen am Abschlussstichtag nicht.

b) Wie ist die Finanzierung des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich derKreditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?
Nicht zutreffend.

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Ga-rantien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dassdie damit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beach-tet wurden?
Im Berichtsjahr hat der Eigenbetrieb keine Finanz- und Fördermittel einschließlich Garan-
tien der öffentlichen Hand erhalten.

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung
a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapital-ausstattung?

Grundsätzlich bestehen keine Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen
Eigenkapitalausstattung. Unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten ergibt sich eine Eigen-
kapitalausstattung des Eigenbetriebs (Eigenkapital zuzüglich Sonderposten für Investiti-
onszuschüsse) von 67,8 % (Vorjahr: 65,4 %) der Bilanzsumme. Ohne die Sonderposten
hat das Eigenkapital einen Anteil von 49,5 % an der Bilanzsumme (Vorjahr: 44,6 %).
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Der Eigenbetrieb verfügt damit über eine angemessene Eigenkapitalausstattung im Sin-
ne des Grundwerkes des Landesrechnungshofes M-V.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung)mit der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?
Im Berichtsjahr wurde ein Jahresüberschuss von EUR 66.324,03 erwirtschaftet. Das Er-
gebnis soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Der Ergebnisverwendungsvor-
schlag ist damit nicht zu beanstanden.

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit
a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-ten/Konzernunternehmen zusammen?

Eine nach Unternehmensbereichen untergliederte Erfolgsrechnung ist Bestandteil des
Jahresabschlusses.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?
Das Jahresergebnis 2020 ist durch keine wesentlichen einmaligen Vorgänge geprägt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- und andere Leis-tungsbeziehungen zwischen Konzerngesellschaften (bzw. mit den Gesellschaf-tern/der Gemeinde) zu ungemessenen Konditionen vorgenommen werden?
Nein

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?
Für den Eigenbetrieb nicht zutreffend.
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Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen
a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage vonBedeutung waren, und was waren die Ursachen für die Verluste?

Einzelne verlustbringende Geschäfte haben sich im Berichtsjahr nicht ergeben.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um wel-che Maßnahmen handelt es sich?
Nicht relevant

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesse-rung der Ertragslage
a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Im Berichtsjahr 2020 wurde ein Jahresüberschuss erwirtschaftet.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslagedes Unternehmens zu verbessern?
An der Verbesserung der Ertragslage wird permanent gearbeitet. In der Vergangenheit
hat das dazu geführt, dass eine leistungsfähige Infrastruktur und Organisation erreicht
wurde. Aus dem Lagebericht zum Wirtschaftsjahr 2020 geht hervor, mit welcher Zielrich-
tung die bisher erfolgreichen Bemühungen fortgesetzt werden.
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